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(54) Brausekopf für eine sanitäre Brause

(57) Ein Brausekopf enthält in seinem Inneren vier
Düsenelemente, deren vordere Enden in trichterartigen
Öffnungen der Strahlscheibe gelagert sind. Die hinteren
Enden der Düsenelemente sind exzentrisch in jeweils
einer Scheibe gelagert, die um eine ortsfeste Achse mit

Hilfe eines Turbinenrades gedreht werden kann.
Dadurch führen die Düsenelemente, aus denen das
Wasser ausströmt, eine taumelnde Bewegung um eine
senkrecht zu der Strahlscheibe verlaufende Achse aus.
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Beschreibung

[0001] Brauseköpfe sind als fest installierte Kopf-
brausen, Seitenbrausen oder auch als Handbrausen
am Ende eines Schlauches bekannt. Es gibt die unter-
schiedlichsten Arten von Strahlen, die mit solchen Brau-
seköpfen ausgegeben werden. Bekannt sind
pulsierende Strahlen, belüftete Strahlen und Strahlen,
die relativ langsam ihre Wassermenge ändern.
[0002] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
einen Brausekopf zu schaffen, der ein optisch anspre-
chendes und angenehm zu spürendes Strahlbild
erzeugt.
[0003] Zur Lösung dieser Aufgabe schlägt die Erfin-
dung einen Brausekopf mit den Merkmalen des
Anspruchs 1 vor. Weiterbildungen der Erfindung sind
Gegenstand der abhängigen Ansprüche, deren Wort-
laut ebenso wie der Wortlaut der Zusammenfassung
durch Bezugnahme zum Inhalt der Beschreibung
gemacht wird.
[0004] Während bei den bekannten Brausen die
Menge und ggf. auch die Form des Strahles geändert
wird, wird nun zum ersten Mal auch die Richtung eines
aus dem Brausekopf austretenden Wasserstrahls geän-
dert, und zwar kontinuierlich. Auf diese Weise lässt sich
ein Strahl schaffen, der bei festem Brausekopf auf der
Haut einer sich duschenden Person wandert, beispiels-
weise längs eines geschlossenen Weges. Hierdurch
lässt sich nicht nur ein größerer Bereich des Körpers
benetzen, sondern auch eine Massagewirkung errei-
chen, die jedoch anders ist als bei den bisherigen Mas-
sagebrausen. Denn der Strahl bleibt nicht auf der
gleichen Stelle, sondern ändert diese Stelle.
[0005] In Weiterbildung der Erfindung kann vorge-
sehen sein, dass das Antriebsmittel während des Aus-
strömens des Wassers aus der Strahlenaustrittsöffnung
arbeitet.
[0006] Besonders günstig ist es, wenn das
Antriebsmittel durch das strömende Wasser betätigt
wird. Es sind daher keine zusätzlichen Einrichtungen
erforderlich, um das Antriebsmittel zu betätigen.
[0007] In Weiterbildung der Erfindung kann vorge-
sehen sein, dass die Richtung der Achse der Strahlaus-
trittsöffnung derart geändert wird, dass sie mindestens
teilweise auf einem Kegel liegt, insbesondere einem
Kreiskegel.
[0008] Erfindungsgemäß ist ebenfalls möglich,
dass die Achse derart bewegt wird, dass sie auf einem
Doppelegel liegt.
[0009] Die Erfindung schlägt vor, dass die Spitze
des Kegels im Bereich der Strahlscheibe liegt, so dass
sich sowohl der Platzbedarf als auch das Aussehen für
die Brause nur wenig gegenüber bekannten Brausen
ändert.
[0010] Erfindungsgemäß kann vorgesehen sein,
dass die Strahlscheibe mehrere strahlaustrittsöffnun-
gen aufweist, die in einem beliebigen Muster angeord-
net sein können.

[0011] Wenn mehrere Strahlaustrittsöffnungen vor-
handen sind, so kann erfindungsgemäß das Antriebs-
mittel derart ausgebildet sein, dass es die Richtung der
Achse von mehr als einer Strahlaustrittsöffnung ändert.
Selbstverständlich ist es auch möglich, dass bei einigen
Strahlaustrittsöffnungen die Richtung geändert wird,
während andere Strahlaustrittsöffnungen einen Strahl
immer in der gleichen Richtung abgeben.

[0012] Erfindungsgemäß kann vorgesehen sein,
dass die Richtungen der Achse der mehreren Strahl-
austrittsöffnungen synchron verändert werden. Dies
macht den Antrieb einfach, da die Bewegung von einem
einzigen Antriebsmittel abgeleitet werden kann.
[0013] Erfindungsgemaß kann vorgesehen sein,
dass die Richtungen der Achsen der mehreren Strahl-
austrittsöffnungen gleichphasig verändert werden, was
zu einem optisch geschlossenen Strahlbild führt.
[0014] Es ist aber auch möglich, dass die Richtun-
gen außerphasig verändert werden können.
[0015] Erfindungsgemäß kann vorgesehen sein,
die Bewegung so auszubilden, dass die Kegelachse,
um die der Strahl verschwenkt wird, senkrecht zur
Strahlscheibe verläuft.
[0016] Es ist denkbar, zum Verändern der Richtung
der Achse der Strahlaustrittsöffnung die gesamte
Strahlscheibe taumeln zu lassen. Die Erfindung schlägt
vor, die Strahlaustrittsöffnung in einem gegenüber der
Strahlscheibe verschwenkbaren Düsenelement anzu-
ordnenden, so dass die Änderung der Richtung der
Achse durch ein Verschwenken dieses Düsenelemen-
tes gegenüber der Strahlscheibe und damit auch
gegenüber dem Gehäuse durchgeführt werden kann.
[0017] Insbesondere kann in Weiterbildung der
Erfindung vorgesehen sein, dass das Düsenelement in
einer Öffnung der Strahlscheibe gelagert ist, ins-
besondere das Strahlaustrittsende des Düsenelements.
Dann erfolgt die Bewegung des Düsenelementes inner-
halb des Gehäuses des Brausekopfs. Natürlich kann
es, sofern dies gewünscht ist, auch möglich sein, dass
das Düsenelement aus der Strahlscheibe nach außen
herausragt, so dass dann die Bewegung des Düsenele-
mentes von außen sichtbar ist.
[0018] Es ist ebenfalls möglich, das Düsenelement
mit Hilfe von elastischen Einrichtungen an der Strahl-
scheibe zu lagern, die eine solche taumelnde Bewe-
gung des Düsenelements zulassen.
[0019] In Weiterbildung der Erfindung kann vorge-
sehen sein, dass das Düsenelement im Bereich seines
dem Austrittsende abgewandten hinteren Endes in eine
durch das Antriebsmittel bewegbare Scheibe eingreift.
[0020] Erfindungsgemäß kann vorgesehen sein,
dass alle Düsenelemente in eine gemeinsame Scheibe
eingreifen, die dann beispielsweise in einer kreisförmi-
gen Bewegung exzentrisch bewegt wird, ohne selbst
verdreht zu werden.
[0021] Besonders günstig ist es jedoch, wenn jedes
Düsenelement in je eine Scheibe eingreift, die um eine
gegenüber dem Brausekopf feste Achse rotierend
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angetrieben wird.

[0022] Zum rotierenden Antreiben kann eine Tur-
bine verwendet werden.
[0023] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vor-
züge der Erfindung ergeben sich aus der folgenden
Beschreibung einer bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung sowie anhand der Zeichnung. Hierbei zeigen:

Fig. 1 einen Querschnitt durch einen Teil eines
Brausekopfs;

Fig. 2 in vergrößertem Maßstab eine Seitenansicht
eines Düsenelementes;

Fig. 3 eine weitere Seitenansicht des Düsenele-
mentes der Fig. 2 aus einer um 90 Grad ver-
setzten Richtung;

Fig. 4 eine Aufsicht auf eine einen Teil des
Antriebsmittels bildenden Turbine;

Fig. 5 eine Aufsicht auf eine im Gehäuse ortsfest
angeordnete Scheibe mit Lagerung für vier
verdrehbare Scheiben.

[0024] Figur 1 zeigt einen Schnitt durch einen Teil
eines Brausekopfs. Eine Strahlscheibe 1 weist eine
leicht konvex geformte Außenseite 2 auf, in der mehre-
ren Öffnungen 3 zu sehen sind. An der gegenüberlie-
genden Rückseite 4 der Strahlscheibe 1 ist ein
zylindrischer Ansatz 5 angeformt, der ein Außenge-
winde 6 zum Einschrauben in das Gehäuse eines Brau-
sekopfs aufweist. Nach hinten ist die Anordnung des
Ansatzes 5 durch eine Kappe 7 abgedeckt, die in ihrer
Mitte eine in den Ansatz 5 hineinragende Welle 8 auf-
weist. An der radialen Außenseite dieser Anordnung ist
an einer Stelle eine Öffnung 9 gebildet, durch die das in
den Brausekopf einströmende Wasser von außen nach
innen in den Ansatz 5 einströmen kann.
[0025] Auf der Welle 8 ist ein Turbinenrad 10 gela-
gert, das eine Nabe 11 aufweist. Die Nabe 11 ist als
Zahnrad ausgebildet, siehe auch Figur 4. Die Nabe 11
greift mit radialem Abstand durch eine zentrale Öffnung
12 einer Scheibe 13 hindurch, die ortsfest in dem
Ansatz 5 der Strahlscheibe 1 gelagert ist. Die Scheibe
13 weist vier Löcher 14 auf, in denen Lageransätze 15
von Scheiben 16 gelagert sind. Die Scheiben 16 sind
mit Hilfe der Lageransätze 15 gegenüber der Scheibe
13 verdrehbar. Die Scheiben 16 weisen im Bereich
ihres Umfangs eine Verzahnung 17 auf, die in die ver-
zahnte Nabe 11 eingreift.
[0026] Bei Verdrehung des Turbinenrades 10 wer-
den die Scheiben 16 daher verdreht.
[0027] Jede Scheibe 16 weist eine Öffnung 18 auf,
die bei Verdrehung der Scheiben 16 längs eines Krei-
ses umläuft.
[0028] Zwischen den Scheiben 16 und der Innen-
seite der Strahlscheibe 1 sind im dargestellten Beispiel

insgesamt vier Düsenelemente 19 angeordnet. Jedes
Düsenelement 19 greift mit seiner abgerundeten Vor-
derseite 20 in eine trichterartige Ausnehmung 21 ein,
die hinter den Öffnungen 3 angeordnet ist. Die Dicke
der Strahlscheibe 1 ist im Bereich der Öffnung 3 so
gewählt, dass die Düsenelemente 19 nicht aus dem
Trichter 21 herausrutschen können.

[0029] Im Bereich ihres der Vorderseite 20 abge-
wandten Endes haben die Düsenelemente 19 einen
Lageransatz 22, der in die Öffnungen 18 der Scheibe 16
eingesteckt ist.
[0030] Diese Lageransätze 15 der Scheiben 16
sind in axialer Verlängerung des Mittelpunkt der Öffnun-
gen 3 der Strahlscheibe 1 angeordnet. Beim Verdrehen
der Scheiben 16 werden daher die Düsenelemente um
die Verbindungslinie zwischen den Lageransätzen 15
und dem Mittelpunkt der Öffnung 3 herum in einer Tau-
melbewegung verschwenkt.
[0031] Die Düsenelement 19 haben eine axial ver-
laufende Öffnung 23, deren Vorderseite die Strahlaus-
trittsöffnung bildet. Etwa auf der halben Länge der
Längserstreckung der Düsenelemente 19 sind diese
seitlich offen, siehe Figur 3, so dass der dem Turbinen-
rad 10 zugewandten Teil der Düsenelemente 19 die
Form eines Bügels 24 aufweist. Von den beiden offenen
Seiten 25 her kann daher das Wasser aus dem Brause-
kopf in die Düsenelemente 19 einströmen und diese
durch das vordere Ende verlassen. Die Achse der Öff-
nungen 23 bildet damit die Achse, längs der der Was-
serstrahl ausströmt.
[0032] Figur 5 zeigt die ortsfest im Gehäuse ange-
ordnete Scheibe 13, die eigentlich als Rad ausgebildet
ist. Um die zentrale Öffnung 12 herum ist ein Ring 26
gebildet, von dem aus vier Speichen 27 nach außen
führen. Außen ist wieder ein Ring 28 angeordnet, der an
einer Stelle eine Kerbe 29 aufweist. Die Kerbe 29 dient
zur lagerichtigen Festlegung der Scheibe 13 im
Gehäuse.
[0033] Etwa mittig in radialer Richtung sind in den
Speichen 27 die Öffnungen 14 angeordnet, die die
Lagerung für die Zahnräder 16 bilden.
[0034] Strömt das Wasser durch die Öffnung 9 in
das Innere des Ansatzes 5, so treibt es zunächst das
Turbinenrad 10 an. Gleichzeitig strömt das Wasser
durch die Zwischenräume 30 zwischen den Speichen
27 der Scheibe 13 zu den Düsenelementen 19, und von
dort durch deren Öffnungen 23 nach außen. Die Verdre-
hung des Turbinenrades 10 führt zu einer Drehung der
Scheiben 16 um die ortsfesten Achsen. Die Verdrehung
der Scheiben 16 führt zu der bereits erwähnte taumeln-
den Bewegung der Düsenelemente 19. Dies bedeutet,
dass die Richtung der aus dem Brausekopf austreten-
den Strahlen kontinuierlich verändert wird, und zwar im
dargestellten Beispiel längs eines Kreiskegels, dessen
Spitze etwa in der Strahlscheibe 1 liegt. Alle Düsenele-
mente 19 werden mit gleicher Winkelgeschwindigkeit
bewegt.
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Patentansprüche

1. Brausekopf, mit

1.1 einem Gehäuse,
1.2 einer Strahlscheibe (1),
1.3 mindestens einer Strahlaustrittsöffnung,
sowie mit
1.4 einem Antriebsmittel, das
1.4.1 zum gesteuerten kontinuierlichen Ändern
der Richtung der Achse der Austrittsöffnung
gegenüber dem Gehäuse ausgebildet ist.

2. Brausekopf nach Anspruch 1, bei dem das
Antriebsmittel während des Ausströmens des Was-
sers aus der Strahlenaustrittsöffnung arbeitet.

3. Brausekopt nach Anspruch 1 oder 2, bei dem das
Antriebsmittel durch das strömende Wasser betä-
tigt wird.

4. Brausekopf nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, bei dem die Richtung der Achse derart
geändert wird, dass sie mindestens teilweise auf
einem Kegel liegt, insbesondere einem Kreiskegel.

5. Brausekopf nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, bei dem die Achse derart bewegt wird,
dass sie auf einem Doppelkegel liegt.

6. Brausekopf nach Anspruch 4 oder 5, bei dem die
Spitze des Kegels im Bereich der Strahlscheibe (1)
liegt.

7. Brausekopf nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, mit mehreren Strahlaustrittsöffnungen,
wobei insbesondere das Antriebsmittel derart aus-
gebildet ist, dass es die Richtung der Achse von
mehr als einer Strahlaustrittsöffnung ändert, vor-
zugsweise synchron zueinander.

8. Brausekopf nach Anspruch 7, bei dem die Richtun-
gen der Achsen der mehreren Strahlaustrittsöffnun-
gen gleichphasig verändert werden.

9. Brausekopf nach Anspruch 7, bei dem die Richtun-
gen der Achsen der mehreren Strahlaustrittsöffnun-
gen ungleichphasig verändert werden.

10. Brausekopf nach einem der Ansprüche 4 bis 11, bei
dem die Kegelachse senkrecht zur Strahlscheibe
(1) verläuft.

11. Brausekopf nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, bei dem die Strahlaustrittsöffnung in
einem gegenüber der Strahlscheibe (1) ver-
schwenkbaren Düsenelement (19) angeordnet und
ausgebildet ist, das vorzugsweise in einer trichter-

förmigen Öffnung (21) der Strahlscheibe (1) gela-
gert ist.

12. Brausekopf nach Anspruch 11, bei dem das Düsen-
element (19) im Bereich seines hinteren Endes in
eine durch das Antriebsmittel bewegbaren Scheibe
(16) eingreift.

13. Brausekopf nach Anspruch 12, bei dem alle Düsen-
elemente (19) in eine gemeinsame Scheibe ein-
greifen.

14. Brausekopf nach Anspruch 12, bei dem jedes
Düsenelement (19) in je eine Scheibe (16) eingreift,
die um eine feste Achse rotierend angetrieben wird.
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